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9tt« id) Kcv jtoci 3afncu auf ben Sffiunfdj mehrerer cerefyrtcr

Sameraben tie SRcbaftion bcr fchwcijcrifchcn SKititärjeitfchrift übernahm,

fc gefdjat) c« cinjig befjwegen, bamit biefe« fur ba« gefammte fd)weije=

rifdje Sffiefrtcefen fo mistige Organ nidjt eingebe. Sergeben« fatte

id) mid) nach jemanb umgefefett, bet biefe Aufgabe übernommen faite,
unb obfd)on id) wotR wnjjtc, bajj meine bictfa<hen anberweitigen Sc=

fchäftigungen c« mir unmöglich machen mürben, bcr SRcbaftion eine«

fo wichtigen unb fdjwicrigen titterarifcljen Unternehmen« gehörig borju*

Çct)en, fo überwog bod) ba« Sejlrebett, bie ßeitfdjrift, für welche id)

mid) bereit« feit ihrem (Sntjtehcn tf;âtig intereffirt h^ttc, bent fcfmeijc-

tifeben militärifdjen Sublifuin ju erhalten, unb ich îsoffte auf bie

Unterjtüjsung meiner Sameraben, ßwei Jahrgänge liegen bor unb ba«

Subtifum mag beurtheiten, ob bie oorgefef$te Aufgabe erfüüt werben

fei? 3d) nehme feinen Qtnftanb, bie 6dntlb auf mich su nehmen,

wenn biefetbe berneint werben fottte.

Oic fd)Weijerifd)C 9Jiilitärjeitfd)rift ift fo gtücftid) gewefen für
bie SRcbaftion jüngere Sräftc ju ftnbett. fkrv Lieutenant ftan« SEBietanb

bon Safct h«t f'd) baju berftanben biefetbe ju übernehmen. Ourtf)

Serftänbigung mit bet bisherigen Scrtag«hanbtung geht auch ber Sertag

in anbete §änbc über unb jmar in biejenigen ber ,(©d)Wcighaufet'fd)en

Sertag«hanbtung" in Safct.

Ourdj biefe Seränberung ber SRebattion fann bie ßeitfdjrift,
welche feit jwei 3af)ten wieber neu aufblühte, nur gewinnen. Oer

neue SRebaftor tmt f'd) bereit« al« tüchtiger SMitärfdjriftftctter au«gc=

wiefen, unb bon feinem regen ßifer fann jubcrfichttich ein bermehrter

Suffchwung erwartet werben. 3d) erlaube mir, ben fämmtlichen beret)t=

ten Sameraben fo wie einem jeben, ber an bera batertänbifchen SBef)t=

wefen îtnthcil nimmt, bie neue SRcbaftion auf ba« bcjte 511 empfehten.

Sern, ben 12. (Stjrifimonat 1851.

Üut),
eibg. Dberjt

Anzeige.

Als ich vor zwei Jahren auf den Wunsch niehrerer verehrter

Kameraden die Redaktion der schweizerischen Militärzeitschrift übernahm,

so geschah es einzig deßwegen, damit dieses für das gesammte schweizerische

Wehrwescn so wichtige Organ nicht eingehe. Vergebens hatte

ich mich nach jemand umgesehen, der diese Aufgabe übernommen hätte,

und obschon ich wohl wußte, daß meine vielfachen anderweitigen

Beschäftigungen es mir unmöglich machen würden, der Redaktion eines

so wichtigen und schwierigen litterarischen Unternehmens gehörig

vorzustehen, so überwog doch das Bestreben, die Zeitschrift, für welche ich

mich bereits seit ihrem Entstehen thätig intcressirt hatte, dem schweizerischen

militärischen Publikum zu erhalten, und ich hoffte auf die

Unterstützung meiner Kameraden. Zwei Jahrgänge liegen vor und das

Publikum mag beurtheilen, ob die vorgesetzte Aufgabe erfüllt worden

sei? Ich nehme keinen Anstand, die Schuld auf mich zu nehmen,

wenn dieselbe verneint werden sollte.

Die schweizerische Militärzeitschrift ist so glücklich gewesen für
die Redaktion jüngere Kräfte zu finden. Herr Lieutenant Hans Wieland

von Basel hat sich dazu verstanden dieselbe zu übernehmen. Durch

Verständigung mit der bisherigen Verlagshandlung geht auch der Verlag

in andere Hände über und zwar in diejenigen der „Schwcighanser'schen

Verlagshandlung" in Basel.

Durch diese Veränderung der Redaktion kann die Zeitschrist,

welche seit zwei Jahren wieder neu aufblühte, nur gewinnen. Der

neue Redaktor hat sich bereits als tüchtiger Militärschriststcller

ausgewiesen, und von seinem regen Eifer kann zuversichtlich ein vermehrter

Aufschwung erwartet werden. Ich erlaube mir, den sämmtlichen verehrten

Kameraden so wie einem jeden, der an dem vaterländischen Wehrwesen

Antheil nimmt, die neue Redaktion ans das beste zu empfehlen.

Bern, den 12. Christmonat 1851.

Kurz,
eidg. Oberst.


	Anzeige

